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Ihr Zeichen/Ihre Nachricht  Unser Zeichen/Unsere Nachricht   Datum: 17. Juni 2024 

Offene Erklärung zu den geplanten Haushaltskürzungen des Etats 2025 des 

Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

(kurz BMZ) 

Wir, die Unterzeichnenden dieser Erklärung, sind zutiefst besorgt und entsetzt über 

die geplanten Haushaltskürzungen des Etats 2025 des BMZ, die die Entwicklungszu-

sammenarbeit und die humanitären Hilfen betreffen werden. Wir schließen uns der 

Aussage von VENRO an: „Die geplanten Kürzungen des Entwicklungsbudgets und 

der humanitären Hilfen sind Gift für den Zusammenhalt der internationalen Gemein-

schaft.“ (Schreiben vom 6. Juni 2024 an Finanzminister Christian Lindner) 

Wir stellen fest 

1. Die Entwicklungszusammenarbeit ist ein zentrales Instrument der deutschen Au-

ßenpolitik. Sie trägt zur Armutsbekämpfung, zur Förderung von Frieden und Stabili-

tät sowie zur Bewältigung globaler Herausforderungen wie Klimawandel und Migra-

tion bei.  

2. Die Haushaltskürzungen des BMZ werden direkte negative Folgen für die Länder 

des globalen Südens haben. Wir, die Unterzeichnenden, haben dabei als zivilgesell-

schaftlich organisierte Einrichtungen auch unsere Partner in Kap Verde und Mada-

gaskar im Blick. Entwicklungsprogramme, die Millionen von Menschen aus der Ar-

mut geholfen haben, könnten eingestellt oder stark reduziert werden. Dies fürchten 

wir hier in Deutschland und unsere Partner auf dem afrikanischen Kontinent. Die 

Kürzungen werden die Lebensbedingungen in den ärmsten Regionen der Welt weiter 

verschlechtern und die Fortschritte der letzten Jahrzehnte gefährden. 

3. Deutschland hat sich im Rahmen internationaler Abkommen wie den Nachhaltigen 

Entwicklungszielen (SDGs) der Vereinten Nationen, der Offiziellen Entwicklungszu-

sammenarbeit (ODA), dem Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen (UNDP) 

verpflichtet, einen politisch festgelegten Prozentsatz seines Bruttonationaleinkom-

mens für Entwicklungszusammenarbeit und humanitäre Hilfen bereitzustellen. Dies 

umfasst ergänzend auch die Unterstützung für Entwicklungsländer bei der Anpassung 
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an den Klimawandel. Die Kürzungen stellen diese wichtigen Ziele in Frage und wer-

den das internationale Ansehen Deutschlands beschädigen. 

4. In einer globalisierten Welt trägt Deutschland eine soziale und ökologische Schuld 

und hat darum eine besondere Verantwortung, zur Lösung globaler Probleme beizu-

tragen. Mit Papst Franziskus beklagen wir angesichts dieser globalen Probleme eine 

zunehmende „Globalisierung der Gleichgültigkeit“. Bedürfen wir nicht eher einer 

verstärkten „Globalisierung der Solidarität“? Haushaltskürzungen im BMZ gefährden 

globale Stabilität und Wohlstand fördernde Investitionen in nachhaltige Entwicklung. 

Die geplanten Kürzungen stellen eine Verweigerung dieser Solidarität dar. 

Wir fordern daher 

1. Die Bundesregierung muss die geplanten Haushaltskürzungen des BMZ-Etats 2025 

zurücknehmen.  

2. Wir appellieren eindringlich an die Abgeordneten des Deutschen Bundestags, die-

sen Kürzungsplänen nicht zuzustimmen. 

3. Wir fordern eine verstärkte, kontinuierliche und nachhaltige Finanzierung der Ent-

wicklungszusammenarbeit, um die internationalen Verpflichtungen Deutschlands zu 

erfüllen und die globalen Herausforderungen effektiv zu bewältigen. 

4. Wir bitten die Bundesregierung, sich weiterhin als verlässlicher Partner in der in-

ternationalen Gemeinschaft zu engagieren und die globale Verantwortung Deutsch-

lands wahrzunehmen. Tragen Sie als Finanzminister zur Stabilität, Friedensicherung, 

Schutz des Klimas und zum Einsatz gegen Hunger und Armut weltweit bei. 

Engagieren Sie, Herr Lindner sich gemeinsam mit der Bundesregierung an der Seite 

vieler NGOs, die sich den Auftrag gegeben haben, eine gerechtere und nachhaltigere 

Welt zu schaffen. Unserem Appell schließen sich auch unsere Partner aus Kap Verde 

und Madagaskar an. Zivilgesellschaftliche Organisationen leisten hier in Deutschland 

und weltweit eine wirksame Arbeit, um die Ziele für nachhaltige Entwicklung umzu-

setzen. Versagen Sie diesen nicht die Unterstützung der Bundesregierung.  

Aachen, den 17. Juni 2024 

 

Der Arbeitskreis Partnerschaft mit Kap Verde 

 

Der Arbeitskreis Partnerschaft mit Madagaskar 

 

    

mailto:kontakt@kab-aachen.de
http://www.kab-aachen.de/

